
Empfehlung zur Vertiefung:
Partizipatorische Eingewöhnung 
nach Prof. Dr. Marjan Alemzadeh
partizipatorische-eingewoehnung.de

Für ein gelingendes, individuelles Ankommen von
Kind und Eltern gehört:

die Signale des Kindes und der Eltern
wahrzunehmen und das weitere Handeln
abzustimmen (insb. Trennungsversuche)
ein täglicher Austausch zu Gefühlen,
Unsicherheiten, nächsten Schritten, Lösungen
usw.
ein schrittweiser Übergang der
Verantwortung an die Kindertages-
pflegeperson (z.B. Spielangebote, Pflege)

Das Kind zeigt Wohlbefinden und die Bereitschaft
zur Trennung, wenn es beispielsweise...

selbstständig Kontakt zur
Kindertagespflegeperson aufnimmt.
Interesse an anderen Kindern und deren
Aktivitäten zeigt.
vertieft in Spiel und Aktionen ist, ohne häufig
nach den Eltern zu schauen.

ANKOMMEN IN DER KINDERTAGESPFLEGE

ANGEKOMMEN: 
NACHBEREITUNG UND REFLEXION

die Zeit ohne Eltern wird schrittweise
nach den Signalen des Kindes ausgebaut
erstes Entwicklungsgespräch nach
Abschluss der Eingewöhnung

ANBAHNUNG DER EINGEWÖHNUNG
Kennenlernbesuche, Vorbereitungsgespräche
vor Eingewöhnung anbieten
Eltern-Kind-Geschichte erfragen:
Schwangerschaft, Geburt, erstes Lebensjahr
Kind und Eltern ermöglichen, den Alltag und
die Kindertagespflegeperson, Gruppe und
Räume kennenzulernen
Eltern als „sicheren Hafen“ und Experten für
ihr Kind verstehen
Signale des Kindes, der Eltern und der
anderen Kinder wahrnehmen und beachten

siehe Checkliste 
“Fragenkatalog vor Vertragsabschluss”

Reflexionsgesprächmit Fragebogen zurEingewöhnungz.B.: Was lief gut?Wie verhält sichdas Kind zu Hause?Was hätte Ihnennoch geholfen?

HANDREICHUNG FÜR
KINDERTAGESPFLEGEPERSONEN
ZUR EINGEWÖHNUNG

Alle Gefühle
werden respektiert

und beachtet.

FÜR EINE GELINGENDE
WILLKOMMENSKULTUR:

Begrüßungsbrief schreiben,
Garderobenfach vorbereiten,

persönliche Gegenstände 
(z.B. Bettchen, Handtuch)

zuweisen,
Fragen stellen, 
Unsicherheiten 

besprechen


